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3Ba8 tie 93ebienung bee SBagen anbelangt, fo ift
biefe einfach unb eg ift bie 9Rotorwagenfabri! „Orion"
aud§i feljr gerne bereit, ben SBagenfütjrer nidjt nur anzu»
lernen, fonbern in ber gabeit in ben SRechanigmug fo
einzuführen, baß er mit jebem einzelnen Seil oertraut
ift unb jïd) fo fidjer fühlt al8 üorher, wo er üieüeicht
mit fßferben futßhiert hot. @8 fahren auch tatfädjlich
jefct üiele ehemalige guljrleute mit folgen Saftwagen
unb finb ^erglid^ froh, wenn fie abenbg mit bem fjuljr»
werf heimfommen, nicht noch erft Sßferbe füttern unb
pu$en müffen.

(gegenüber bem ©inrnanb, eg fönne bielleicht nidjt
fo üiel geloben werben wie mit ißferbe» ober Dchfen»
gefpann, ift zu erwibern, baß gerabe an ben armen
ßugtieren fçhrecElid) gefünbigt wirb; ntandherortg er-
halten fie nicht einmal genug ju freffen unb wirb ben=

felben bann oft eine Slrbeitglaft zugemutet, welche in
feinem SSerhâltniê jur ^örpetfraft fteljt unb woüon
auch manch zufammengebrüefteg fRab geugnig ablegt.
Unb wie mandjeg foftbare ißferb wirb oft burdh un=
richtige unb rohe 93ehanblung zu ©runbe gerichtet, zum
Schaben beS fßferbebefißerg

@8 ift alfo ber äRotorlaftwagenbau eine ffirrungen»
fdhaft, ber niemonb feinblich gegenüberftehen fann, nicht
einmal ein fßferbebeffher, ber eine guhrljalterei betreibt.
SQ3er am fßferbegefpann greube hot, wirb eben biefeg
benü|en, unb wer nicht über Sanb, ©tallung u. f. w.
üerfügt, wirb froh fein, ein ïrangportmittel zu hoben,
ba8 für feine gwecïe jeben 2lugenbltcf zur Verfügung
fteht unb fiatt mit ©afer mit irgenb einer glüfftgfeit
genährt wirb.

®te „Orion'-Saftwagen ber Zürcher gabrtf werben
in brei ©rößenberhältniffen für 7, 9 big 16 PS gebaut.
®ie SBagen tonnen jeben Slugenblict auf bier ©efd)Win=
bigfeiten eingefteflt- werben, jeboch ift -93tihfahrt-,.à la
fßari8=8ürich=2Sien auggefchloffen,. ba bie SBagen nur in
mäßigem ïempo fahren. ®te SBagen werben bem je»

weiligen 3wect unb Sebürfnig entfpredjenb auggerttftet.

^rboitô- uttb £«fmttt0öttbn*tt*rt0«n0rtn
(SmfHdie DrigincMRttteilvmgcn.) sRa^bru« ö«6oten

@$toei)crif(tjE S3un&eë6rtpneit, ©tneralMrettton. ßieferung oon
SBetdjen te. pr Wülfte an bie SBetfftätten <5. 33. 33., pr ©älfte
an bie ©iefeerei non Stod in Sern; Kreupngen pr ©älfte an
bie ©teßerei non 9}oH in 33ern unb pr ©älfte an bie „Union
Sortmunb".

Sie ©djreintrar6eiten für ben Neubau beb Samracteë II ant
Seateitplafs 3Urid; an 31. ©uefer, S. ©efi, St). ©innen, ©ofmann &
©anfen unb SU. SRer^tufft, ade in 3ürtd) ; bie Ijöljernen fRoHaben

an SB. Saumamt in ©orgen.
Sie 2Raurcrarbeiten am ©eöäctbe für bie Uittfowterftaticm an

ber ^romenabengaffe 3iirtdj an 33aunteifter ©. 3rifd)tned)t in
3ürid) V.

©dblaiibtbauêbergrciêernnn Safel, Sie 3i>rarbetten prn
neuen Sferbeftad unb jum 2Bagenf<±)opf an SR. 9tiefterer=2l§mu§,
3inrntermeifter, SSafel.

Sa&ifdjer Saljiti|of=Sait Safel. Serumltmtgägebäuiie unb ®üter=
baden. @rb*, Setonierung§= unb SRaurerarbeiten unb ©efurm
becîen an Sailer Saugefellfdjaft in Safel ; ©teinpouerarbeiten in
©anbftein an Sefer in ßafjr (Saben) unb fjrj. ©act in Sortpat
am SRatn ; ©ranitarbeiten an ©ebrüber Ortefli in 33iaica (Sefftn) ;

SBafaeifenlieferung unb ©djmtebearbeiten an ©manuel ©öttiSljeim
in Safel.

©trabenbauten in ©t ©allen. Verlängerung berSannenftrafie,
oom greibergfträfscfjen bii pr ßaimatftrafje, an SRaidart & ©ie.,
Saubureau, ©t. ©allen.

tonalifation SBintertbur. ©rftetlung einei 3lbpgitanali in
ber untern Vogelfangftraße an SR. ©ampantnt, 3lt!orbant, tn
SKintertbur.

©rftetlnng Sott ©tattnngen anf ber SbnrganiMen gobten»eibe
in SBetnfelben. SRaurerarbeit an 3- ©cbaab ; 3wtmerarbeit an
3. Sornbaufer ; Sedterarbeü an ®. Srenner ; ©penglerarbeit gn
©. SRäfiinger; ©cblofferarbeit an ©. SRäftinger, afie in SBein«

felben. Saufübrer : ©buarb SSraucbli in Serg (Sburgatt).

SBobnbaui unb Oetonontiegebänbe für ©einrieb Vanntberger in
sBoltibaufen (SRärftetten). ©rbarbeiten an 3% Senjinger in S03eiu=

felben; SRaurerarbeit an Vetterli, 3Beinfelben; Äunftfteinarbeit
an ©(bultbeb, fjraucnfelb ; 3immerarbeit an ßütbi, SRärftetten;
©penglerarbeit an ©eß, SRärftetten; ©ebreinerarbeiten an ©über,
©djaab unb Sünnenberger, SQSeinfelbert ; ©afnerarbeit an Reifer,
3lufbäufern. Saufübrer : ©buarb Sraud)lt, Serg.

SBafferberforgnng nnb ©bbrantenanlage ©ornetan (Serner 3ura).
Sßrojeft unb Sauleitung an ©. SSJenjiter, Ingenieur, Safel. 3lui»
fübrung unb ßieferung ber SRateriatien an SR. fouillât, Unter=
nebmer, Seliberg.

SBafferberforgnng ©empett (©ntatburn). sprofett unb 3lui=
fübrung an ©. SBenjiter, Ingenieur, S3afet.

Statbalifife tirepe SRiebergöigen (©olotburn). Serrajpböben
an bai ©pejiabSRofaitgefcbäft Ulnton Sibiletti in 3üri«b.

ßiefernng einer Srüüemoaage für bie Srüdenttaaggefedfcbaft
©gliimil (Slargau) an 3lmmann=©eiler'i ©öbne tn ©rmatbigen ;
bie fjuttbationëarbeiten an ©ebrüber 3- & V. ©tauber, ©glüroil.

Snrbinenanlage für bie .fäfereigenoffenfebaft Dberrinbal=9iamfau
(Soggenbnrg). Surbine unb Sranimiffion famt SRöbrenleitung
an ©ebr. ©ögger, 3Rafd)inengefd)äft, ©ofiau (@t. ©aßen) ; SRefer«
ooir an Slefqer, Saugefäjäft, ©bnat.

©rftedung einei SReferboiri bon 300 m® 3nbalt in Slblifon bei
SSBatt (Büridj) an Saunnternebmer SRalaun in SRegeniberg ttttb"
©einrieb ©cbärer, SRonteur, in Sieliborf.

SReubau Sannegg in treujlingen. Serrajpbobenbelage an bai
©peäial=SRofaitgef(bäft non îlnton Sibiletti in 3ûïi^.

@cbennett=SReubatt für 3. ©alter in ©cpnljoljeriibileu (Sburg.)
Seton=, SRaurer» unb 3ementarbeiten an ©übler&©(bönenberger,
Saugefcbäft in Hrabolf.

©cbulbaui SRodtngen bei SabifdMRbeinfelben. SRofailboben
an bai ©pejia^SRofattgefdjaft oon 3lnton SiMletti in 3üri<b-

©rftednng ber Srünnelimattenftrape in Sinningen bei Safel
an Slrgaft & Delbafen, Saugefcbäft, Safel. Saufübrer : Straffem
tnfpettor Srobbed, ßieftat.

föauwefen ttt SBofel, ©ine rege ©autätigfeit zeigt
ftch biefeg Sähe wieber im äußern @t. Sohattttg»
quartier. SRamentlich ift eg bie ©Ifäffer», traft» unb
£>ümngerftraße, wo mehrere größere Sauten aufgeführt
werben. Salb wirb bie ganze ©Ifäfferftraße Big zum
Spgbüdhel oerBaut werben. SWit bem Sau oon Käufern
unmittelbar jenfeitg ber ßanbeggrenze wirb nun auch
Begonnen.

jhmtottôfdjulhitugliaitte §rauenfelb. ®ie ©peztal»
fommiffion beg ©roßen fftateg für ©rftetlung etne8 neuen
tantongfchulgebäubeg in grauenfelb beantragt einftimmig
eine SReubaute. ®er ^oftenüoranfdjlag beziffert ftch ouf
bie ©umrne Pon 800,000 fÇr.

Sauwefen in Solothurn. ülntrag be8 3tegie»
.runggrateg an ben Stantongrat betreffenb
ben Umbau im Sftathoug.

®te örganifche Slnglteberung be8 SReubaueg an bag
alte iRathaug befteht in ber linearen $ortfe|ung beg

^orribOrg ber étaatgïanzlei ing Hochparterre, fowie
einer ähnlichen Anlage au8 ber erften Stage be8 alten
©ebäubeg in biejenige be8 IReubaueg. Slußerbem ift
für bie;@taatgtanzlei, fowie für bag Sureau beg S«f%
unb fßolizei=®epartemente8 eine räumliche ©rweiterung
in ben IReubau torgefehen, wag alleg mehrere ®urdh=
Brechungen ber ©übfront an ben betreffenben ©teilen
bebingt.

®ie ^Reparaturen im Sttnern umfaffen ben 9lu8bau
beê öfttidhen fßarterreg zur SnftaQierung ber Santong»
polizei, fobann bie (Sinridjtung beg freigelegten Äellerg
an ber ©übfront zu Slrchiözwecfen unb im weitern bag
Anbringen neuer ®oppelfenftern tn fämtlichen iRäumen.

$u ben baulichen 3Raßnahmen im alten fRathaug,
beten ®urchführung weniger bringlich, immerhin aber
al8 eine forage ber nädjften ßeit erfcheint, gehört in
erfter Sinie ber Umbau be8 tantongratgfaaleg z»w
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Was die Bedienung der Wagen anbelangt, so ist
diese einfach und es ist die Motorwagenfabrik „Orion"
auch sehr gerne bereit, den Wagenführer nicht nur anzu-
lernen, sondern in der Fabrik in den Mechanismus so

einzuführen, daß er mit jedem einzelnen Teil vertraut
ist und sich so sicher sühlt als vorher, wo er vielleicht
mit Pferden kutschiert hat. Es fahren auch tatsächlich
jetzt viele ehemalige Fuhrleute mit solchen Lastwagen
und find herzlich froh, wenn sie abends mit dem Fuhr-
werk heimkommen, nicht noch erst Pferde füttern und
putzen müssen.

Gegenüber dem Einwand, es könne vielleicht nicht
so viel geladen werden wie mit Pferde- oder Ochsen-
gespann, ist zu erwidern, daß gerade an den armen
Zugtieren schrecklich gesündigt wird; mancherorts er-
halten sie nicht einmal genug zu fressen und wird den-
selben dann oft eine Arbeitslast zugemutet, welche in
keinem Verhältnis zur Körperkraft steht und wovon
auch manch zusammengedrücktes Rad Zeugnis ablegt.
Und wie manches kostbare Pferd wird oft durch un-
richtige und rohe Behandlung zu Grunde gerichtet, zum
Schaden des Pferdebesitzers?

Es ist also der Motorlastwagenbau eine Errungen-
schaft, der niemand feindlich gegenüberstehen kann, nicht
einmal ein Pferdebesitzer, der eine Fuhrhalterei betreibt.
Wer am Pferdegespann Freude hat, wird eben dieses

benützen, und wer nicht über Land, Stallung u. f. w.
verfügt, wird froh sein, ein Transportmittel zu haben,
das für seine Zwecke jeden Augenblick zur Verfügung
steht und statt mit Hafer mit irgend einer Flüssigkeit
genährt wird.

Die „Orion"-Lastwagen der Zürcher Fabrik werden
in drei Größenverhältnissen für 7, 9 bis 16 ?8 gebaut.
Die Wagen können jeden Augenblick aus vier Geschwin-
digkeiten eingestellt- werden, jedoch ist -Vlitzfahrt. à lg.

Paris-Zürich-Wien ausgeschlossen, da die Wagen nur in
mäßigem Tempo fahren. Die Wagen werden dem je-
weiligen Zweck und Bedürfnis entsprechend ausgerüstet.

Arbeits- und Lieferungsüdertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Rachdruck verboten

Schweizerische Bundesbahnen, Generaldirettion. Lieferung von
Weichen zc. zur Hälfte an die Werkstätten S. B. B., zur Hälfte
an die Gießerei von Roll in Bern; Kreuzungen zur Hälfte an
die Gießerei von Roll in Bern und zur Hälfte an die „Union
Dortmund".

Die Schreinerarbeiten für den Neubau des Banamtes II am
Beateichlatz Zürich an A. Gucker, K. Heß, Th. Hinnen, Hofmann à
Hansen und M. Mertzlufft, alle in Zürich; die hölzernen Rolladen
an W. Baumann in Horgen.

Die Maurerarbeiten am Gebäude für die Umsormerstation an
der Promenadengasse Zürich an Baumeister H. Frischknecht in
Zürich V.

Schlachthausvergrößerung Basel. Die Zimmerarbeiten zum
neuen Pferdestall und zum Wagenschopf an R. Riesterer-Asmus,
Zimmermeister, Basel.

Badischer Bahnhof-Bau Basel. Verwaltungsgebäude und Güter-
hallen. Erd-, Betonierungs- und Maurerarbeiten und Sekura-
decken an Basler Baugesellschaft in Basel; Steinhauerarbeiten in
Sandstein an Leser in Lahr (Baden) und Frz. Hack in Boxthal
am Main; Granitarbeiten an Gebrüder Ortelli in Biasca (Teffin) ;

Walzeisenlieserung und Schmiedearbeiten an Emanuel Göttisheim
in Basel.

Straßenbauten in St. Galleu. Verlängerung der Tannenstraße,
vom Freibergsträßchen bis zur Laimatstraße, an Maillart à Cie.,
Baubureau, St. Gallen.

Kanalisation Winterthur. Erstellung eines Abzugskanals in
der untern Vogelsangstraße an M. Campanini, Mkordant, m
Winterthur.

^
^

Erstellung voll Stallnngen auf der Thurgauischen Fohlenweide
in Weinselde». Maurerarbeit an I. Schaad; Zimmerarbeit an

I. Bornhauser; Deckerarbeit an E. Brenner; Spenglerarbeit an
H. Mästinger; Schlosserarbeit an G- Mästinger, alle in Wein-
felden. Bauführer: Eduard Brauchst in Berg (Thurgau).

Wohnhaus und Oekonomiegebäude für Heinrich Baumberger in
Boltshausen (Märstetten). Erdarbeiten an F. Lenzinger in Wein-
felden; Maurerarbeit an Vetterst, Weinfelden; Kunststeinarbeit
an Schultheß, Frauenfeld; Zimmerarbeit an Lüthi, Märstetten;
Spenglerarbeit an Heß, Märstetten; Schreinerarbeiten an Huber,
Schaad und Dünnenberger, Weinfelden; Hafnerarbeit an Zeiser,
Aufhäusern. Bauführer: Eduard Brauchst, Berg.

Wasserversorgung und Hydrantenanlage Sornetan (Berner Jura).
Projekt und Bauleitung an H. Wenziker, Ingenieur, Bafel. Aus-
führung und Lieferung der Materialien an M. Fouillât, Unter-
nehmer, Delsberg.

Wasserversorgung Gempen (Solothurn). Projekt und Aus-
fuhrung an H. Wenziker, Ingenieur, Basel.

Katholische Kirche Niedergösgen (Solothurn). Terrazzoböden
an das Spezial-Mosaikgeschäft Anton Tibiletti in Zürich.

Lieferung einer Brückenwaage für die Brückenwaaggesellschaft
Egliswil (Aargau) an Ammann-Seiler's Söhne in Ermatingen;
die Fundationsarbeiten an Gebrüder I. à A. Slauber, Egliswil.

Turbinenaiilage für die Käsereigenossenschaft Oberrindal-Ramsau
(Toggenburg). Turbine und Transmission samt Röhrenleitung
an Gebr. Högger, Maschinengeschäft, Goßau (St. Gallen) ; Refer-
voir an Nescher, Baugeschäft, Ebnat.

Erstellung eines Reservoirs von 3(>(> ni° Inhalt in Adliko» bei
Watt (Zürich) an Bauunternehmer Malaun in Regensberg und'
Heinrich Schärer, Monteur, in Dielsdorf.

Neubau Tannegg in Kreuzlingen. Terrazzobodenbelage an das
Spezial-Mosaikgeschäft von Anton Tibiletti in Zürich.

Scheunen-Neubau für I. Halter in Schönholzerswilen (Thurg.)
Beton-, Maurer- und Zementarbeiten an Gubler à, Schönenberger,
Baugeschäft in Kradolf.

Schulhaus Nollingen bei Badisch-Rheinfëlde». Mosaikboden
an das Spezial-Mosackgeschäft von Anton Tibiletti in Zürich.

Erstellung der Brünnelimattenstraße in Binninge» bei Basel
an Argast à Oelhasen, Vaugeschäst, Basel. Bauführer: Straßen-
inspektor Brodbeck, Liestal.

Verschiedenes.
Bauwesen in Basel. Eine rege Bautätigkeit zeigt

sich dieses Jahr wieder im äußern St. Johanns-
quartier. Namentlich ist es die Elsässer-, Kraft- und
Hüningerstraße, wo mehrere größere Bauten aufgeführt
werden. Bald wird die ganze Elsässerstraße bis zum
Lysbüchel verbaut werden. Mit dem Bau von Häusern
unmittelbar jenseits der Landesgrenze wird nun auch
begonnen.

Kantonsschnlhausbante Frauenfeld. Die Spezial-
kommisfion des Großen Rates für Erstellung eines neuen
Kantonsschulgebäudes in Frauenfeld beantragt einstimmig
eine Neubaute. Der Kostenvoranschlag beziffert sich auf
die Summe von 800,000 Fr.

Banwesen in Solothurn. Antrag des Regie-
rungsrates an den Kantonsrat betreffend
den Umbau im Rathaus.

Die organische Angliederung des Neubaues an das
alte Rathaus besteht in der linearen Fortsetzung des
Korridors der Staatskanzlei ins Hochparterre, sowie
einer ähnlichen Anlage aus der ersten Etage des alten
Gebäudes in diejenige des Neubaues. Außerdem ist
für die.Staatskanzlei, sowie für das Bureau des Justiz-
und Polizei Departementes eine räumliche Erweiterung
in den Neubau vorgesehen, was alles mehrere Durch-
brechungen der Südfvont an den betreffenden Stellen
bedingt.

Die Reparaturen à Innern umfassen den Ausbau
des östlichen Parterres zur Installierung der Kantons-
Polizei, sodann die Einrichtung des freigelegten Kellers
an der Südfront zu Archivzwecken und im weitern das
Anbringen neuer Doppelfenstern in sämtlichen Räumen.

Zu den baulichen Maßnahmen im alten Rathaus,
deren Durchführung weniger dringlich, immerhin aber
als eine Frage der nächsten Zeit erscheint, gehört in
erster Linie der Umbau des Kantonsratssaales zum
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3wede befferer Etaumbefdhaffung, fowie her @tja| feiner
reifdt) abgeljen&en Seftuhiung.

3n biefem IRaunte retten bie 98 normalen ©i|»
plä|e nicht rneïjr lange au? unb eg ift bemnaä) auf
®runb einläfjlidjjer Unterfud^nng ber Situation eine
rationelle Söfung für (Erweiterung gefunben werben.
fRadh betreiben wirb borgefehen, bie Sribüne für bag

Subliîum in ben ERittelturm ber Dftfront mit befonberer
ljuganggtreppe gu berlegen, um bamit ben ülaum ber

gangen Soïalitat für eine angemeffene IReueinteilung
gu gewinnen, ©leidjgeitig foti auch Sag $öljenberhältnig
beg ©aaleg gu beffen fflächemnhalt foweit möglich in
©inflang gebraut, begw. um girfa 1 SReter Oerbeffert
werben, wag burch eine unwefentlidje TOinberung am
Sadfjberbanb gu erteilen ift.

Sie Slugftattung foß einfach, aber in gewählten
formen, mit gemaltem Sedenfrieg, bebrudter Seinwanb»
tapete unb entfpredljenbem ffufjtäfel, nebft neuen ffenftern,
bie Seftimmung biefeg Sftaumeg würbig gum lugörud
Bringen. Sie innere Slnorbnung im ©aale bebingt,
entfprecfyenb ber neuen Sribünenanlage, einen burch*
geljenben ffrontwedfjfel, inbem Sßräfibial unb Umgebung
nach ber SBeftfeite Oerlegt werben müffen, bon wo aug
bag ^ßobium für ben Etat fid) tjufeifenförmig mit 20 cm
|jöljenabfianb terraffiert gegen Dften erftredt unb Dtaum
für 130 normale ©i|plä|e bietet.

ffür bie Seftüf)Iung ift wegen SÜRangel an 3ßla| eine
burd^gebenbe SSerwenbung bon ißulten auggefdhloffen ;

bagegen fotlen bie Saftïetten in gebeigtem @idhenl)olg,
mit Seberpolfter an ©i| unb Dtüdleljne, mit 5ßulten
unb fRegalbrett in ber borbern Eteilje, erfteHt werben;
ißräfibial» unb Äangleitifd) erhalten ®ingelfi|e in äljn=
lieber Slugfiattung.

Sauwefen tu ©t. ©aEen. SRäbcbenfdbulbaug
beim SBürgli. 8lm 29. ffeljruar ift ber Sermin ab®

gelaufen, big gu weldbem bie Sonfurreng^rojeïte für
bag neue fßrimarjdbulgebäube bem ©cbulrat abguliefern
waren. @g finb nidbt weniger alg 145 Sßläne einge»

gangen, eine gang außergewöhnlich große ßaljl.
SRitte ERärg wirb bag bom ©d|ulrat befteEte 5ßreig=

geriebt gur ^Beurteilung ber eingegangenen projette gu»
fammentreten, unb eg werben bann, nacb bem ©prudb
begfelben, bie fßläne wäbrenb girfa 14 Sagen im
Sibfiotbeffaal öffentlich auggefteQt.

Sie Ueberbaihung beg Siehmarttplaßeg in SBil (@t.
©aEen) fei geplant.

Ser Sau eineS neuen ©thulhaufeê im ®oftenbetrage
bon 130,000 ffr. tourbe legten Sonntag bon ber @e=

meinbeberfammlung § er ig au befdjloffen; ferner be=

wtüigte biefelbe 5000 ffr. für SlnfdE>affutig einer neuen

^irdjenuhr.
tranfenbauSbau Staltbrunn. 3n Staltbrunn wirb

ein Stranfenhaug für bie liefen batjnarbeiter projeftiert.
©g fott bagfelbe in nääjfter Etälje beg 203ot)nfi|cg bon
Sr. ©teiner feinen ißla| finben.

2ludj in gujetn feßeint bie Sauluft in ben testen
Sauren über Sebarf überfjanb genommen gu Ifaben.
SBenigfteng fdfjreibt bie Sauf in Sugern in ihrem legten
Satjregbericpte : „Sie Sionti für Saufrebite mußten wir
im le|ten 3a|re einfdfjränlen, inbem wir ung übergeugen
mußten, baß bie ©rfteüung bon 3Riet£)äufern in unferer
©tabt ben Sebarf loefentlidl) überfteigt unb baß eine

©ntwertang ber 2iegenfcl)aften, befonberS berfenigen ber
inneren unb äußerften Quartiere, eintreten muß. SBenn
bie Sautätigfeit allgemein gemäßigt mürbe, märe bieg

für ben §anbroerferftanb roohl momentan fjart, aber

enbgültig bodj gu beffen eigenem 0îu|en ; benn bei bem

eingeriffetten ©pftem bon lartgfidjtiger Strebitierung unb
Zahlung mit bintern Oülten jc. trägt berfelbe in erfter
Sinie bag ïtififo."

Ser Sau eineg fantonalen 3lrü)ib' unb Sibliot|cl<
gebäubeg in ©ljur mürbe in ber SIbftimmung bom
te|ten ©onntag mit 5400:3800 Stimmen befdjloffen.

Sautttefen in S|utt. Sieben bem eibgen. tßoftgebäube
finb biefer Sage bie Sauprofile für bag Sanfgebäube,
melctjeg bie bernifdie Äantonalbanf für iljre Sljuner»
filiale erfteEen Iä|t, aufgerichtet morben. Ser SZeubau,
ber neben ben ©efdffäftglofalitäten and) Staum für
Serfaufgmagagine unb SBobnttngen bietet, roirb auf
350,000 ffr. berechnet unb etne^ierbe ber SäEigftra|e
bilben. ©in nod) größerer Sieubau, teils £otel, teils
®efd)äftg£)aug, mirb ungefähr gleichzeitig graifcEjen ber
©tabt unb bem Sf)uner|of entfielen. Sag alte, unbe»

guem unb unfd)ön in bie Straffe |inaugragenbe 3e|nt=
gebäube an ber einfügen Dberbofnerlänbe, wopin einft
bie SBeinbauern beg redeten ©eeufeeg i|re geinten
abguliefern hatten unb bag fpäter inbuftrieEen ^meden
biente, üerfdiminbet, um einem mobernen §oteIpalafte
Staum gu geben. Sag linternehmen mirb Don einem
Shuner lionfortium burdhgeführt. Vermehrte Sautätig»
ïeit ift für Shun fehr gu begrüben.

SEBafferberforgung Stentigen (Sern). Sie ©emeinbe»
berfammlung bon heutigen befd)lo|, für bie Ortfchaft
eine §pbrantenanlage mit SBafferberforgung erfteüen
gu laffen.

Die bewährten

Dessauer Spartager
das beste und zweckmässigste Lager der Neuzeit, allen neuern Konstruktionen überlegen; iß

kurzer Zeit weit über 100,000 Stück verkauft, liefert der General-Vertreter für die Schweiz:

S. Binkert-Siegwart, 7echn. Bureau, Causanne
3ureaux Avenue B^rgières 19.

Telegramme: Maschinenbinkert.

2495 d„

Telephon 1643.
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Zwecke besserer Raumbeschaffung, sowie der Ersatz seiner
rasch abgehenden Bestuhlung.

In diesem Raume reichen die 98 normalen Sitz-
Plätze nicht mehr lange aus und es ist demnach aus
Grund einläßlicher Untersuchung der Situation eine
rationelle Lösung sür Erweiterung gefunden worden.
Nach derselben wird vorgesehen, die Tribüne für das
Publikum in den Mittelturm der Ostfront mit besonderer
Zugangstreppe zu verlegen, um damit den Raum der

ganzen Lokalität für eine angemessene Neueinieilung
zu gewinnen. Gleichzeitig soll auch das Höhenverhältnis
des Saales zu dessen Flächeninhalt soweit möglich in
Einklang gebracht, bezw. um zirka 1 Meter verbessert
werden, was durch eine unwesentliche Abänderung am
Dachverband zu erreichen ist.

Die Ausstattung soll einfach, aber in gewählten
Formen, mit gemaltem Deckenfries, bedruckter Leinwand-
tapete und entsprechendem Fußtäfel, nebst neuen Fenstern,
die Bestimmung dieses Raumes würdig zum Ausdruck
bringen. Die innere Anordnung im Saale bedingt,
entsprechend der neuen Tribünenanlage, einen durch-
gehenden Frontwechsel, indem Präsidial und Umgebung
nach der Westseite verlegt werden müssen, von wo aus
das Podium für den Rat sich hufeisenförmig mit 20 om
Höhenabstand terrassiert gegen Osten erstreckt und Raum
sür 130 normale Sitzplätze bietet.

Für die Bestuhlung ist wegen Mangel an Platz eine
durchgehende Verwendung von Pulten ausgeschlossen;
dagegen sollen die Banketten in gebeiztem Eichenholz,
mit Lederpolster an Sitz und Rücklehne, mit Pulten
und Regalbrett in der vorder» Reihe, erstellt werden;
Präsidial- und Kanzleitisch erhalten Einzelsitze in ähn-
licher Ausstattung.

Bauwesen in St. Gallen. Mädchenschulhaus
beim Bürgli. Am 29. Fehruar ist der Termin ab-
gelaufen, bis zu welchem die Konkurrenz-Projekte für
das neue Primarschulgebäude dem Schulrat abzuliefern
waren. Es sind nicht weniger als 145 Pläne einge-
gangen, eine ganz außergewöhnlich große Zahl.

Mitte März wird das vom Schulrat bestellte Preis-
gericht zur Beurteilung der eingegangenen Projekte zu-
sammentreten, und es werden dann, nach dem Spruch
desselben, die Pläne während zirka 14 Tagen im
Bibliotheksaal öffentlich ausgestellt.

Die Ueberdachung des Viehmarktplatzes in Wil (St.
Gallen) sei geplant.

Der Bau eines neuen Schulhanses im Kostenbetrage
von 130,000 Fr. wurde letzten Sonntag von der Ge-

meindeversammlung Herisau beschlossen; ferner be-

willigte dieselbe 5000 Fr. für Anschaffung einer neuen
Kirchenuhr.

Krankenhausbau Kaltbrunn. In Kaltbrunn wird
ein Krankenhaus für die Rickenbahnarbeiter projektiert.
Es soll dasselbe in nächster Nähe des Wohnsitzes von
Dr. Steiner seinen Platz finden.

Auch in Luzern scheint die Baulust in den letzten

Jahren über Bedarf überHand genommen zu haben.
Wenigstens schreibt die Bank in Luzern in ihrem letzten
Jahresberichte: „Die Konti für Baukredite mußten wir
im letzten Jahre einschränken, indem wir uns überzeugen
mußten, daß die Erstellung von Miethäusern in unserer
Stadt den Bedarf wesentlich übersteigt und daß eine

Entwertung der Liegenschaften, besonders derjenigen der
inneren und äußersten Quartiere, eintreten muß. Wenn
die Bautätigkeit allgemein gemäßigt würde, wäre dies

sür den Handwerkerstand wohl momentan hart, aber

endgültig doch zu dessen eigenem Nutzen; denn bei dem

eingerissenen System von langsichtiger Kreditierung und
Zahlung mit hintern Gülten 2c. trägt derselbe in erster
Linie das Risiko."

Der Bau eines kantonalen Archiv- und Bibliothek-
gebäudes in Chur wurde in der Abstimmung vom
letzten Sonntag mit 5400:3800 Stimmen beschlossen.

Bauwesen in Thun. Neben dem eidgen. Postgebäude
sind dieser Tage die Bauprofile für das Bankgebäude,
welches die bernische Kantonalbank für ihre Thuner-
filiale erstellen läßt, aufgerichtet worden. Der Neubau,
der neben den Geschäftslokalitäten auch Raum für
Verkaufsmagazine und Wohnungen bietet, wird auf
350,000 Fr. berechnet und eine Zierde der Bällizstraße
bilden. Ein noch größerer Neubau, teils Hotel, teils
Geschäftshaus, wird ungefähr gleichzeitig zwischen der
Stadt und dem Thunerhof entstehen. Das alte, unbe-
quem und unschön in die Straße hinausragende Zehnt-
gebäude an der einstigen Oberhofnerlände, wohin einst
die Weinbauern des rechten Seeusers ihre Zehnten
abzuliefern hatten und das später industriellen Zwecken
diente, verschwindet, um einem modernen Hotelpalaste
Raum zu geben. Das Unternehmen wird von einem
Thuner Konsortium durchgeführt. Vermehrte Bautätig-
keit ist für Thun sehr zu begrüßen.

Wasserversorgung Reutigen (Bern). Die Gemeinde-
Versammlung von Reutigen beschloß, für die Ortschaft
eine Hydrantenanlage mit Wasserversorgung erstellen
zu lassen.

Iie bevâkrîen
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às koste uoà s^ookmûssi^à Qu^or àer Roussit,, sàn neuern Lionstruktiouou überleben; ip

Kursor ^oit voit über 100,000 Ltüok vsràukt, liokort äor Qonorsl-Vsrtràr kür à Lobvsis:

L. Zinkerk-Liegvsrk, 5eelm. guresu, Lausanne
Zuresux Avenue Aergières IS.

IstsZiÄMille: àsedillkuàkort.

2495 ä

rsìgpkov tK4Z.


	Verschiedene

